
Satzung der Kindervereinígung Weimar e.V.

§ 1 Name und Sítz des Vereins

1. Der Vereín fűhrt den Namen ;,Kíndervereínígung Weimar e.V.".
2. Der Verein hat seinen Sitz ín Weímar.

§ 2 Zweck

1. Der Zweck des Vereíns ist darauf .geríchtet, auf der Grundlage der UN-Konvention
űber die Rechte des Kíndes, die Kinder ín íhrer Subjektposítion zu főrdern, Kinderinte-
ressen őffentlich zu maćhen, zu vertreten und zu deren Vérwírklíchung beízutragen.

2. Der Vereín wírkt parteipolitísch unabhängig.
3. Der Satzungszweck wírd insbesondere verwírklícht durch:

- sínnerfűllte, anspruchsvolle und abwechslungsreíche Freízeítbetätígung mit
und durch Kinder und Jugendlíche;

- die Betätígung ín Kíndergemeinschaften;
- die Főrderung von multíkulturellen und Feríenprojekten;
- die Főrderung der Kínder- und Jugendhilfe;
- das Eíntreten fűr die Rechte des Kindes;
- díe Főrderung der Fami1'ıen- und Elternarbeít
- díe Zusammenarbeít mít freíen und őffentlíchen Trägern der Kínder- und Ju-

gendhilfe;
- díe Pflege von Kontakten zu ínternatíonalen Organisationen im Sínne des Ver-

eínszwecks:
4. Díe Kíndervereínígung Weímar e.V. verfolgt auśschlíeßlich und unmittelbar gemein-

nűtzíge Zwecke ím Sínne des Abschnítts „Steuerbegűnstigte Zwecke" der Abgabeord-
nung. Der Vereín íst selbstlos tätíg und verfolgt nícht in erster Liníe eigenwírtschaftli-
che Zwecke. Díe Míttel dűrfen nur fűr den satzungsgemäßen Zweck verwendet wer-
den: Die Mítglíeder erhalten keíne Zuwendungen aus den Mítteln des Vereins. Eś darf
keíne Person durch Ausgaben, díe dem Zweck der Kőrperschaft fremd sind, oder
durch unverhältnísmäßig hohe Vergűtung begűnstígt werden.

§ 3 Mítgliedschaft

1. Mítglíeder des Verėíns kőnnen a11e natűrlichen und juristischen Personen werden, die
die Satzung anerkennen.

2. Kínder ab 7 Jahren kőnnen Mítglied im Vereín"werden, wenn síe díe Satzung aner-
kennen. Die Zustimmung fűr den Vereínsbeítrítt erteílen die gesetzlichen Vertreter
und Vertreterinnen.

3. Der Antrag auf Aufnahme hat schríftlich zu erfolgen. Der Vorstand entscheídet űber
díe Aufnahme mit einfacher Mehrheit.



§ 4 Mitgliedsbeiträge

�'�t�H���.�t���G�H�U�Y�H�U�H�t�Q�t�J�X�Q�J�� �: �H�t�P�D�U���H���9�� �� �H�U�K�H�E�W���Y �R�Q���t�K�U�H�Q���0�t�W�J�O�L�H�G�H�U�Q���N�H�t�Q�H���0�L�W�J�O�L�H�G�V�E�H�t�W�U�l�J�H��

§ 5 Beendígung der Mítgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch:

- freiwilligen Austrítt;

- Ausschluss bei Verstőßen gegen die Satzung;
- Tod.

2. Der jederzeit mőgliche Austritt erfolgt durch eíne schriftlíche Erklärung an den Vor-
stand.

�A�� Wenn eín Mítglíed gegen die Satzung des Vereíns verstoßen hat, entscheidet der
Vorstand über den Ausschluss. Gegen díe Entscheidung des Vorstandes kann eínma-

Iig die Mitgliederversammlung angerufen werden.
4. �0�t�W���%�H�H�Q�G�t�J�X�Q�J�� �G�H�U���0�t�W�J�O�t�H�G�V�F�K�D�I�W���H�U�O���V�F�K�H�Q���D�����H���$�Q�V�S�U�•�F�K�H���D�X�V�� �G�H�P���,�9�,�t�W�J�O�L�H�G�V�Y�H�U��

hältnís.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mítglieder

1. Die Mitglíeder des Vereins haben das Recht

- an den Mítgliederversammlungen teílzunehmen;

- Anträge zu stellen, sowíe Rede- und Stímmrecht eínzuholen;

- ín den Vorstand gewählt zu werden;

- an sämtlíchen Aktívitäten des Vereíns teilzunehmen.

З. Die Mitglieder des Vereíns haben die Pflicht:

- díe Satzung eínzuhalten;
- Zíe1e und Inhalte des Vereíns zu főrdern und zu verwirklichen;
- das Eígentum des Vereíns schonend zu behandeln.

§ 7 Organe des Vereíns

Díe Organe des Vereins sínd: - díe Mítglíederversammlung

- der Vorstand

§ 8 Die Mítglíederversammlung

1. Díe Mitglíederversammlung íst das hőchste Organ des Vereins und trítt míndestens
einmal ím Jahr zusammen.

2. Eine außerordentliche Mítglíederversammlung íst auf Verlangen eines Drittels der

Mítglieder einzuberufen.
З. Eine außerordentliche Mítglíederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Interes-

se des Vereíns erfordert.



4. Die Eínladung zur Mitglíederversammlung erfolgt durch den Vorstand. Jedes Mítglíed
erhalt díe Eínladung sçhriftlich. Díe Eínladung erfolgt mít eíner Fríst von 14 Tagen per
E-Maí1 mit Bekanntgabe der Tagesordnung an die dem Verein zuletzt bekannte Mit-
glíedsadresse. Mítglíeder, die keine E-Maí1- Adresse haben, werden per Brief eíngela-

den.
5. Aufgaben der Mítglíederversammlung:

- Wah1 und Entlastung des Vorstands;
- �:�D�K�����G�H�V���.�D�V�V�H�Q�S�U�&�I�H�U�V��
- �%�H�V�F�K�O�X�V�V�I�D�V�V�X�Q�J���&�E�H�U���G�t�H���6�D�W�]�X�Q�J���X�Q�G���6�D�W�]�X�Q�J�V�l�Q�G�H�U�X�Q�J�H�Q��
- �B �e �s �c �h �l �u �s �s �f �a �s �s �u �n �g � � �b �e �r � �d �í �e � �A �u �f �l � �s �u �n �g � �d �e �s � �V �e �r �e �í �n �s � �u �n �d � �d �í �e � �B �e �s �t �e �l �l �u �n �g � �d �e �r � �L �í �-

quídatoren.
G. Beschlussfassung der Mítgliederversammlung:

�Ü �b �e �r � �d �í �e � �B �e �s �c �h �l � �s �s �e � �w �í �r �d � �m �i �t � �d �e �r � �M �e �h �r �h �e �í �t � �d �e �r � �e �r �s �c �h �i �e �n �e �n �e �n � �M �í �t �g �l �í �e �d �e �r � �a �b �g �e �s �t �i �m �m �t �.
�B �e �s �c �h �l � �s �s �e � �d �e �r � �S �a �t �z �u �n �g �s �ä �n �d �e �r �u �n �g � �b �e �d � �r �f �e � � �e �í �n �e �r3/ Mehrheit der erschienenen Mít-
glíeder.

7. Díe Mítgliederversammlung kann aIs Präsenzveranstaltung oder vírtuelle Versamm-
Iung einberufen werden. Díe vírtuelle Mítglíederversammlung erfolgt aIs Vídeo- oder
�T �e �l �e �f �o �n �k �o �n �f �e �r �e �n �z �. � �E �s � �i �s �t � �m � �g �l �i �c �h �, � �e �í �n �e � �P �r �ä �s �e �n �z �v �e �r �s �a �m �m �l �u �n �g � �m �í �t � �e �í �n �é �r � �v �i �r �t �u �e �l �l �e �n � �M �í �t �-
�J�O�t�H�G�H�U�Y �H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���]�X �� �N�R�P�E�t�Q�L�H�U�H�Q���� �+ �t�H�U�E�H�L���Z�t�U�G���G�H�Q���0 �t�W�J�O�L�H�G�H�U�Q���H�U�P���J�O�L�F�K�W���� �P�L�W��
�W�H�O�V���9�t�G�H�R���� �R�G�H�U���7�H�O�H�I�R�Q�N�R�Q�I�H�U�H�Q�]�� �W�H�t�O�]�X�Q�H�K�P�H�Q���� �'�L�H���(�Q�W�V�F�K�H�t�G�X�Q�J���&�E�H�U���G�L�H���)�R�U�P���G�H�U
Mitglíederversammlung trífft der Vorstand und teilt díese den Mítglíedern in der Eín-
�,�D�G�X�Q�J���P�t�W���� �% �H�t�� �' �X �U�F�K�I�•�K�� �X �Q�J���H�t�Q�H�U���Y �t�U�W�X�H�O�O�H�Q���0 �t�W�J�O�t�H�G�H�U�Y �H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���Z�H�U�G�H�Q���G�H�Q
�M �í �t �g �l �í �e �d �e �r �n � �r �e �c �h �t �z �e �í �t �í �g � �d �í �e � �e �n �t �s �p �r �e �c �h �e �n �d �e �n � �E �í �n �w �a �h �l �d �a �t �e �n � �z �u �r � �V �e �r �f � �g �u �n �g � �g �e �s �t �e �l �l �t �.

�� �� �� �% �H�t���' �X �U�F�K�I�&�K�U�X�Q�J���H�t�Q�H�U���Y �t�U�W�X�H�O�O�H�Q���0�t�W�J�O�t�H�G�H�U�Y �H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���U�H�J�H�O�W���G�H�U���9�R�U�V�W�D�Q�G���t�Q���H�t��
ner Versammlungsordnung die technischen und organísatoríschen Maßnahmen, we1-
che sícherstellen, dass nur Vereinsmitglieder an der Mítglíederversammlung teilneh-
�m �e �n � �u �n �d � �í �h �r �e � �R �e �c �h �t �e � �w �a �h �r �n �e �h �m �e �n � �k � �n �n �e �n �. � �D �í �e � �V �e �r �s �a �m �m �l �u �n �g �s �o �r �d �n �u �n �g � �r �e �g �e �l �t � �a �u �c �h
�d �í �e � �D �u �r �c �h �f � �h �r �u �n �g � �d �e �s � �e �l �e �k �t �r �o �n �í �s �c �h �e �n � �W �a �h �l �v �e �r �f �a �h �r �e �n �s �. � �D �í �e � �V �e �r �s �a �m �m �l �u �n �g �s �o �r �d �n �u �n �g � �í �s �t
keín Bestandteíl der Satzung. Der Vorstand beschlíeßt díe Versammlungsordnung mít
eínfacher Mehrheít. Díe je-weíls aktuelle Fassung der Versammlungsordnung wird
�G�H�Q���0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�Q���Y �R�U���G�H�U���' �X �U�F�K�I�&�K�U�X�Q�J���H�L�Q�H�U���Y �t�U�W�X�H�O�O�H�Q���0�t�W�J�O�t�H�G�H�U�Y �H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���]�X �U
Kenntnis gegeben.

§ 9 Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus mindestens dreí Vereinsmitglíedern.
2. Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsítzenden und zweí Stellvertreterinnen. Jedes

weítere Mítglíed ist Beisitzer.
�3 �. � �D �e �r � �V �o �r �s �t �a �n �d � �f �a �s �s �t � �s �e �i �n �e � �B �e �s �c �h �l � �s �s �e � �m �í �t � �S �t �í �m �m �e �n �m �e �h �r �h �e �í �t � �d �e �r � �e �r �s �c �h �í �e �n �e �n �e �n � �M �í �t �g �l �í �e �-

der. Jedes Vorstandsmítglíed hat nur eine Stimme. Der Vorstand ist beschlussfähíg,
wenn mindestens mehr aIs díe Hälfte seíner Mítglíeder anwesend sínd.

4. Der Vereín wírd geríchtlich und außergerichtlich durch zweí Vorstandsmitglieder ge-
meínschaftlích vertreten.

�� �� �� �' �H�U���9�R�U�V�W�D�Q�G���Z�t�U�G���I�&�U���G�L�H���' �D�X�H�U���Y �R�Q���]�Z�H�t���-�D�K�U�H�Q���J�H�Z�l�K�O�W�����6�R�O�O�W�H���E�L�V���]�X �P���$�E�O�D�X�I���G�H�U
Amtsdauer des Vorstands keín neuer Vorstand gewählt seín, bleibt der alte Vorstand
bis zur Bestellung eines neuen Vorstands im Amt.

�G �. � �D �í �e � �G �e �s �c �h �ä �f �t �s �f � �h �r �u �n �g � �w �í �r �d � �v �o �m � �V �o �r �s �t �a �n �d � �b �e �s �t �e �l �l �t �.



§ 10 Aufgaben des Vorstands

1. Der Vorstand koordíníert die Aktívítäten des Vereins.
2. Er verwaltet das Vereínsvermőgen und íst fűr die Verwírklichung der Beschlűsse der

Mitgliederversammlung verantwortlich. Der Vorstand bereitet die Mitgliederver-
sammlung vor und beruft síe ein.

3. Der Verstand íst verantwortlich fűr die Einhaltung des Satzungszwecks und dessen
Verwirklíchung.

4. Der Vorstand entscheídet űber díe Aufnahme von Mítglíedern.
5. Der Vorstand entscheídet űber den Ausschluss von Mítgliedern bei Verstőßen gegen

díe Satzung.

§ 11 Fínanzierungsgrundsätze

1. Der Vereín setzt seíne Míttel ausschlíeßlich fűr die Realisierung des Vereinszwecks
eín.

2. Er fínanziert sićh aus Főrderbeíträgen, sowíe Spenden.
3. Űber die Verwendung der Mittel entscheiden díe Organe des Vereíns.

§ 12 Haftungsbeschränkung

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Fűr Schäden gleích welcher Art, díe eìnem Mítglied bei der Benutzung von Ver-
eínseinríchtungen, —gerätschaften oder —gegenständen oder ínfolge von Hand-
Iungen oder Anordnungen der Vereínsorgane (z.B. Vorstand) oder sonstíger ím
Auftrag des Vereíns tätígėr Personen entstehen, haftet der Verein nur, wenn ein
Organmítģlied (z.B. Vorstandsmitglied); ein Repräsentant oder eíne sonstíge Per-
son, fűr die der Verein gesetzlích einzustehen hat, den Schaden vorsätzlích oder
grob fahrlässíg verursacht hat.
Im FaI1e einer Schädígung gemäß Absatz (1) haftet auch die handelnde oder
sonstwie verantwortlíche Person dem geschädigten Vereínsmitglíed nur beí Vor-
satz oder grober Fahrlässigkeít.
Schädígt eín Mitglíed den Vereín ín Ausűbung eínes Vereinsamtes oder in Ausfűh-
rung einer Tätígkeít ím Auftrag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins, so
darf der Vereín Schadenersatzansprűche gegen das Mítglíed nur geltend machen,
wenn díesem Vorsatz oder grobe Fahrlässígkeít zur Last fällt. Díes gílt auch fűr
den Fa11, dass der Vereíń bei eínem Mitglíed Regreß nimmt, weil der Vereín von
eínem außenstehenden Drittėn ín Anspruch genommen worden íst.
Verlangt ein außenstehender Drítter von eínem Mitglied Schadensersatz, so hat
das Mítglíed eínen Freístellungsanspruch gegen den Verein, falls es die Schädí-
gung ín Ausűbung eínes Vereinsamtes oder in Ausfűhrung eíner Tätígkeít ím Auf-
trag oder wohlverstandenen Interesse des Vereins herbeígefűhrt und híerbeí we-
der vorsätzlich noch grob fahrlässíg gehandelt hat.
Díe Haftung fűr Ieíchte Fahrlässigkeit wird ausgeschlossen.



§ 13 Auflösung des Vereins

1. �'�L�H�� �$ �X �I�O���V�X�Q�J�� �G�H�V�� �9 �H�U�H�L�Q�V�� �H�U�I�R�O�J�W���G�X�U�F�K�� �H�t�Q�H�� �0�t�W�J�O�L�H�G�H�U�Y �H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J�� �� �G�t�H�� �]�X �� �G�t�¡�V�H�P
Zweck mit eíner Frist von 4 Wochen einberufen wírd.

2. Der Auflősungsbeschluss kann mit einer 3/ Mehrheit der erschíenenen Mítglíeder ge-

fasst werden.
�A�� Die Mitglíederversammlung beschließt díe Bestellung der Líquidatoren.
4. �%�H�t���$�X�I�O���V�X�Q�J���R�G�H�U���$�X�I�K�H�E�X�Q�J���G�H�V���9�H�U�H�t�Q�V���R�G�H�U���E�H�L���: �H�J�I�D�O�O���V�H�L�Q�H�V���E�t�V�K�H�U�L�J�H�Q���=�Z�H�F�N�V

�I�l�O�O�W���G�D�V���9�H�U�P���J�H�Q���G�H�V���9�H�U�H�L�Q�V���D�X�V�V�F�K�O�t�H�‰�O�t�F�K���D�Q���H�L�Q�H���I�U�H�t�H���� �J�H�P�H�L�Q�Q�&�W�]�L�J�H���2�U�J�D�Q�t�V�D��
tíon, die fűr díe Rechte und Interessen der Kínder wirkt und díe es unmíttelbar und
ausschlíeßlích fűr gemeinnűtzíge Zwecke ím Sínne der Satzung zu verwenden hat.

§ 14 Beurkundung von Beschlüssen; Protokollen

1. Beschlűsse des Vorstands und der Mitgliederversammlung werden schriftlich festge-
halten.

2. Űber díe Mítglíederversammlung ist eine von dem/der Vorsítzenden oder eí-
nem/eíner seíner/ihrer Stellvertreterinnen und von eínem/eíner von der Mítglíeder-

versammlung gewählten Protokollfűhrerin zu unterzeíchnenden Níederschríft aufzu-
nehmen.

§ 15 Schlussbestímmungen

1. Díese Satzung wurde durch díe Mitglíederversammlung am 24.01.2014 beschiossen

2. Díese Satzung trítt mít Eintragung in das Vereínsregíster in Kraft.
З. AIIe bísherigen Satzungen treten zu diesem Zeítpunkt damit außeE Kraft.

Vorstand der Kíndervereínígung Weímar e.V.




